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Vorwort

“Alle, die den Wissenschaften obliegen, bauen nur an einem Hause. Wir tragen alle auf verschiedenen Wegen die 
Materialien hiezu bey. Unsere Vorfahren bahnten uns die Wege, und zündeten uns das Licht an, mit ihrer Arbeit. 
Wir verzehren in unsern Studierstunden ihre Lichter, und zünden unsern Nachkommen neue an. Wir tretten ih- 
nen die Wege, daß sie wiederum leichter wandern können. Die Verirrungen der Vorhergegangenen sind oft Er-

leuchtungen der Nachkommen.”
 Joseph Fuchs, Alte Geschichte von Mainz, Bd. 1 (Mainz 1771)

Für einen Wissenschaftler, der das siebzigste Lebensjahr überschritten hat, wird es Zeit, dass er – sozusagen – sein 
Arbeitszimmer aufräumt und sich darüber klar wird, worüber er allenfalls noch schreiben möchte. Andererseits 
sollte er aber auch überlegen, ob er dafür gesorgt hat, dass die Ergebnisse, zu denen er bei seiner Arbeit im Lauf 
der Zeit gelangt ist, in einer Weise bekannt gemacht wurden, die darauf hoffen lässt, dass sie in Diskussion und 
Forschung wirklich Eingang finden können. Die Sorge darum gab für mich den Ausschlag, in diesem Sammelband 
ausgewählte kleine Schriften aus den Jahren 1974 bis 2024 zusammenzustellen.

Dass der Band realisiert werden konnte, ist dem Interesse des Verlegers Dr. David Davison zu verdanken; und ebenso 
meiner Frau, Mag. Dr. Heidelinde Autengruber-Thüry, ohne deren Ermunterung und Hilfe das Manuskript vielleicht 
nicht entstanden wäre.

Ich widme das Buch in dankbarem Andenken meinen verstorbenen Weggefährten und Freunden, die im Lauf von 
Jahren und Jahrzehnten meine Arbeiten zu diesen und zu anderen Themen verfolgt und gefördert haben. Besonders 
möchte ich hier meine Großeltern, Eltern und meinen Bruder nennen; und außerdem Dr. Hans-Günter Attendorn; 
Dr. Erich Bayer; Prof. Ursula Diesner; Ing. Hans Estl; Prof. Dr. h. c. mult. Dipl-Ing. Martin Hell; Felix Holzermayr; Dr. 
Franz E. Koenig; Dr. Nanni Lang; Dr. Hans Lieb; Prof. Dr. Thomas Meyer; SR Dr. Fritz Moosleitner; Prof. Dr. Rudolf 
Noll; Lotte und Heinz Nowak; Carl Ostermayer; Dr. Alfons Regnauer; Dr. Günther Reibhorn; Dr. Christine Salazar; 
StD Peter Schild; Prof. Dr. Elisabeth Schmid; Fritz Schmitt; Helmuth Soraruf; Aimée und Dr. Hans-Rudolf Stampfli; 
Prof. Dr. Dr. h. c. Friedrich Strauch; Prof. Dr. Hannsjörg Ubl; Mag. Wilma Widhalm; Prof. Dr. Walter Wimmel; und Dr. 
Alfred Zeller.

Göttlesbrunn (Niederösterreich), 
im Februar 2024 

Günther E. Thüry.
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In: H. HÜSTER PLOGMANN, Hg., The Role of Fish in 
Ancient Time. Proceedings of the 13th Meeting of 
the ICAZ Fish Remains Working Group Basel/Augst 
2005 (Rahden 2007) 113 ff.

B 165. Soldaten am Kreuz.
Money Trend 39, 2007, Heft 12, 134 ff.
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M. MOORMANN, Hgg., Roman Toilets. Their 
Archaeology and Cultural History. Babesch 



xvii

Supplement 19 (Leuven – Paris –Walpole, MA 2011) 
43 ff. und 49.

B 183. Ein römischer Goldfingerring aus dem Raum 
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B 185. Iuvavum, das römische Salzburg – die „Vier-

Berge-Stadt“. 
In: Chr. F. UHLIR, Hg., Salzburger Stadtberge (Borsdorf 

2011) 111 ff.
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2013) 549 ff.

B 197. Noch einmal zu den „coups de foudre gallo-
romains“.

Instrumentum 37, 2013, 22.
B 198. Neues zum Fundort des Achtkantschwertes von 

„Hausmoning, Gemeinde Ainring“.
Bayerische Vorgeschichtsblätter 78, 2013, 159 ff.
B 199. Der Römerschatz des Juweliers. Ein römischer 

Münzfund jenseits des Limes.
Money Trend 45, 2013, Heft 3, 150 f.
B 200. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 1: Wer erfand die 
Numismatik?

Money Trend 45, 2013, Heft 10, 150 ff.
B 201. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 2: Kulturvermächtnis 
und Judaslohn – Antike Münzen zwischen 
Frühmittelalter und Renaissance.

Money Trend 45, 2013, Heft 11, 150 ff.
*B 202. (Rezension:) Alex R. Furger, Maya Wartmann 

und Emilie Riha, Die römischen Siegelkapseln aus 
Augusta Raurica. Forschungen in Augst 44 (Augusta 
Raurica, Augst 2009). 

Bayerische Vorgeschichtsblätter 78, 2013, 296 ff.

2014
*B 203. „Provinzialrömische Kultur“ – was ist 

das? Aspekte des Phänomens in Noricum und 
Westpannonien.

In: Ein kräftiges Halali aus der Römerzeit! Norbert 
Heger zum 75. Geburtstag. ArchaeoPlus, Schriften 
zur Archäologie und Archäometrie der Paris Lodron-
Universität Salzburg 7 (Salzburg 2014) 273 ff.

B 204. Eine Stadt sucht ihr forum. Zur Lage von 
Hauptplatz und Basilika des römischen Salzburg.

In: Colloquium Iuvavum 2012. Das municipium 
Claudium Iuvavum und sein Umland. Archäologie in 
Salzburg 8. Jahresschrift des Salzburg Museum 56, 
2014, 307 ff.

B 205. Neues und Altes zu Bodenfunden aus den 
Gemeinden Ainring und Anger. 

Das Salzfaß (Heimatkundliche Zeitschrift des 
Historischen Vereins Rupertiwinkel) NF 48, 2014, 
Heft 2, 135 ff.

B 206. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 
antiken Numismatik. Teil 3: Rückbesinnung als 
Neubeginn – Antike Numismatik um 1500.

Money Trend 46, 2014, Heft 1, 140 ff.
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B 207. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 
antiken Numismatik. Teil 4: Budés und Fulvios 
Erben. Anfänge der Numismatik an Donau, Elbe und 
Rhein.

Money Trend 46, 2014, Heft 3, 150 ff.
B 208. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 5: „O Jahrhundert! O 
Wissenschaft!“ Neue Wege der Forschung.

Money Trend 46, 2014, Heft 4, 182 ff.
B 209. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 6: Jacopo da Strada und 
Wolfgang Lazius. Ein numismatisches Duell.

Money Trend 46, 2014, Heft 6, 200 ff.
B 210. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 7: Hubert Goltzius und 
Sebastiano Erizzo: Der Maler und der Novellist.

Money Trend 46, 2014, Heft 7–8, 196 ff.
B 211. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 8: Die Geburt der 
Sammelwerke.

Money Trend 46, 2014, Heft 9, 218 ff.
B 212. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 9: Numismatik um 1600.
Money Trend 46, 2014, Heft 10, 224 ff.
B 213. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 10: Numismatik in der 
Renaissance – Das 16. Jahrhundert im Überblick.

Money Trend 46, 2014, Heft 11, 218 ff.
*B 214. (Rezension:) P. Kuhlmann, H. Schneider, 

(Hrsg.), Geschichte der Altertumswissenschaften. 
Biographisches Lexikon. Der Neue Pauly, 
Supplemente 6. 

Janus 35, 2014, 84 f.

2015
*B 215. Ein Dichterzitat aus dem römischen Wien und 

die Frage der Bildungszeugnisse auf Ziegeln.
In: M. SCHOLZ – M. HORSTER, Hgg., Lesen und 

Schreiben in den römischen Provinzen. Schriftliche 
Kommunikation im Alltagsleben (Mainz 2015) 179 ff.

B 216. a) Theodulhütte und Passhöhe: römische 
Fundmünzen und Opferplatz.

            b) Katalog.
In: S. PROVIDOLI – PH. CURDY – P. ELSIG, Hgg., 400 

Jahre im Gletschereis. Der Theodulpass bei Zermatt 
und sein „Söldner“. Reihe des Geschichtsmuseums 
Wallis 13 (Baden/Aargau 2015) 59 ff. (Text) und 179 
ff. (Katalog).

B 217. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 
antiken Numismatik. Teil 11: Waffenlärm vertreibt 
die Musen. Frühbarocke Numismatik im Deutschen 
Reich, in Frankreich und in Spanien.

Money Trend 47, 2015, Heft 1, 210 ff.
B 218. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 12: Ezechiel von 
Spanheim (1629–1710): ein Vater der angewandten 
Numismatik.

Money Trend 47, 2015, Heft 2, 228 ff.

B 219. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 
der antiken Numismatik. Teil 13: Münzen für den 
Sonnenkönig.

Money Trend 47, 2015, Heft 4, 182 ff.
B 220. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 14: Im Schatten des 
Sonnenkönigs – Tragische Numismatikerschicksale 
im barocken Frankreich.

Money Trend 47, 2015, Heft 6, 166 ff.
B 221. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 15: Wie wichtig ist die 
Numismatik? Jean Hardouin und die Verschwörung 
der Fälscher.

Money Trend 47, 2015, Heft 7–8, 168 ff.
B 222. Tod am Gletscherpass. Renaissancemünzen vom 

Theodulgletscher im Kanton Wallis.
Money Trend 47, 2015, Heft 7–8, 12.
B 223. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 16: Von Camden bis 
Addison. Antike Numismatik im barocken England.

Money Trend 47, 2015, Heft 9, 130 ff.
B 224. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 17: Leidenschaft der 
Könige  – Leidenschaft der Narren? Ein Rückblick 
auf das 17. Jahrhundert.

Money Trend 47, 2015, Heft 11, 146 ff.
B 225. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 18: Zeit der Ernte – Die 
Jahrzehnte nach 1700.

Money Trend 47, 2015, Heft 12, 176 ff.
B 226. (Rezension:) F. Schmidt-Dick, Typenatlas der 

römischen Reichsprägung von Augustus bis 
Aemilianus. Zweiter Band (Wien 2011).

Schweizerische Numismatische Rundschau 94, 2015, 
237 ff.

2016
*B 227. Theomnest über eine Alpenüberquerung im Jahr 

313 n. Chr. Ein unbeachteter Text zur Geschichte des 
römischen Ostalpenraums.

Bayerische Vorgeschichtsblätter 81, 2016, 175 ff.
B 228. Ringfunde mit Liebesinschriften aus dem 

römischen Wels.
Bayerische Vorgeschichtsblätter 81, 2016, 171 ff.
B 229. Voltaire und Carnuntum.
Acta Carnuntina 6, 2016, Heft 2, 28 f.
B 230. Archäologe – Aufklärer – Saloncasanova: Pierre 

François Hugues „d’Hancarville“ (1727–1805).
In: J. KLOPF – M. GABRIEL – M. FRASS, Hgg., Trickster 

– Troll – Trug. Salzburger Kulturwissenschaftliche 
Dialoge 4 (Salzburg 2016) 209 ff.

B 231. Salzburg – Römerstadt am Alpenrand. 
Archäologie in Deutschland 2016, Heft 2, 58 ff.
B 232. Numismatische Schriften Heinz Nowak (8.8.1940–

16.12.2015). Anhang zu: K. VONDROVEC, Heinz 
Nowak †.

Mitteilungen der Österreichischen Numismatischen 
Gesellschaft 56, 2016, Heft 1, 4 ff.
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B 233. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 
antiken Numismatik. Teil 19: Römer an der Ostsee? 
Karthager auf den Azoren? Das 18. Jahrhundert auf 
den Spuren gefundener Münzen.

Money Trend 48, 2016, Heft 1, 148 ff.
B 234. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 20: Das Alterswerk 
des Marineintendanten. Joseph Pellerin und die 
Numismatik.

Money Trend 48, 2016, Heft 2, 154 ff.
B 235. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte 

der antiken Numismatik. Teil 21: Ein Leben 
wie im Märchenbuch – Valentin Duval und das 
numismatische Wien um 1750.

Money Trend 48, 2016, Heft 3, 134 ff.
B 236. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 22: Joseph Hilarius von 
Eckhel und die „Doctrina numorum“.

Money Trend 48, 2016, Heft 4, 118 ff.
B 237. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 23: Die napoleonische Ära.
Money Trend 48, 2016, Heft 5, 122 ff.
B 238. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 24: Vom Spätbarock zum 
Biedermeier – Ein Rückblick und ein Ausblick.

Money Trend 48, 2016, Heft 6, 98 ff.
B 239. Der metallene Spiegel – Aus der Geschichte der 

antiken Numismatik. Teil 25: Forschungsgeschichte 
und Forschungsgegenwart.

Money Trend 48, 2016, Heft 7–8, 140 ff.
B 240. Die falschen Münzen des falschen Barons. Fiktive 

Spintrien in den Schriften des P. F. Hugues, genannt 
„d’Hancarville“ (1727–1805).

Money Trend 48, 2016, Heft 10, 172 ff.

2017
*B 241. Ein Fund von Rhônekeramik aus Xanten.
Xantener Berichte 30, 2017, 155 ff. 
*B 242. Nach Dienstschluss dolce vita? Oder: Was hat 

ein Soldat vom Leben?
In: F. BEUTLER u. a., Hgg., Der Adler Roms. Carnuntum 

und die Armee der Caesaren (o. O.  [aber St. Pölten] 
2017; Zweitauflage 2019) 118 ff.

B 243. a) Die Liebe und das Militär.
b) Mit Christa FARKA: Medizinische Versorgung und 

Hygiene [Beitrag durch die Mitautorin umgestaltet].
c)  Mit Christa FARKA: Sold [Beitrag durch die Mitautorin 

erweitert und verändert].
In: F. BEUTLER u. a., Hgg., Der Adler Roms. Carnuntum 

und die Armee der Caesaren (o. O. [aber St. Pölten] 
2017; Zweitauflage 2019) 358 ff., 376 und 414.

B 244. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen 
als Quellen zur antiken Religion. Teil 1: Münzen im 
ewigen Schnee – Römerfunde am Matterhorn.

Money Trend 49, 2017, Heft 3, 128 ff.
B 245. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 2: Der Glaube zählt 

– und nicht das Geld. Münzfunde vom Julierpass und 
vom Großen Sankt Bernhard.

Money Trend 49, 2017, Heft 4, 126 ff.
B 246. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 3: Römermünzen 
am Großglockner. Passfunde der Ostalpen.

Money Trend 49, 2017, Heft 5, 172 ff.
B 247. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 4: Münzen von 
Pässen – Ein Resümee.

Money Trend 49, 2017, Heft 6, 140 ff.
B 248. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 5: „Münzenfischen“ 
im Fluss. Passagefunde an Gewässerübergängen.

Money Trend 49, 2017, Heft 9, 148 ff.
B 249. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen 

als Quellen zur antiken Religion. Teil 6: Das klare 
Wasser des Clitumnus. Pilgeropfer in Gewässern.

Money Trend 49, 2017, Heft 11, 140 ff.
B 250. Zum Gedenken an Heinz Nowak (1940–2015).
Römisches Österreich 40, 2017, V ff.

2018
B 251. Ein kaiserzeitlicher Aulos mit griechischer 

Weihinschrift.
Bonner Jahrbücher 218, 2018, 149 ff.
B 252. Carnuntum und die Medizin.
In: R. BREITWIESER u. a., Hgg., Medizin und Militär – 

Soldiers and Surgeons. Akten des IV. internationalen 
Kolloquiums 2015 (o. O [aber St. Pölten] 2018) 72 ff. 

B 253. Was wuchs bei uns in römischen Gärten?
In: Garten – Lust. Last. Leidenschaft (St. Pölten 2018) 18 

ff. 
B 254. Römische Straßenreste an der Saalach. 

(Wiederabdruck von Nr. B 173).
In: E. NOPPINGER – Chr. KREITMAIR, Hgg., 

Archäologischer Rundweg durch die Gemeinde 
Seeon-Seebruck. 30 Jahre Roemermuseum Bedaium 
15.10.2018 (Seebruck 2018) 201 ff.

*B 255. Zur Deutung der Beschläge mit Vulvadarstellung. 
In: M. SCHAUB, Archäologie vor Ort vermittelt: Die 

Publikumsgrabung 2017.058 in Augusta Raurica. 
Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 39, 2018, 
117 ff.

B 256. Zwei neue Ringinschriften aus dem nördlichen 
Noricum.

Bayerische Vorgeschichtsblätter 83, 2018, 75 f.
B 257. Sigmund Freud und Carnuntum.
Acta Carnuntina 8, 2018, Heft 2, 22 ff.
B 258. Bomben auf Pompeji. Die antike Stadt im Zweiten 

Weltkrieg.
Antike Welt 49, 2018, Heft 4, 66 ff.
B 259. Das Wunder von Monte Cassino. Eine 

dramatische Rettungsaktion archäologischer 
Sammlungsbestände im Zweiten Weltkrieg.

Antike Welt 49, 2018, Heft 6, 74 ff.
B 260. (Beitrag über papyrologisch belegte Gefäßnamen in:) 

A. R. FURGER, Antike Schmelztiegel. Archäologie 
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und Archäometrie der Funde aus Augusta Raurica. 
Beiträge zur Technikgeschichte 1 (Basel – Frankfurt 
2018) 239.

B 261. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 
Quellen zur antiken Religion. Teil 7: Münzopfer in 
Höhlen.

Money Trend 50, 2018, Heft 1, 138 ff.
B 262. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 8: Münzen werfen 
für die Götter – Wurfopfer in Heiligtümern.

Money Trend 50, 2018, Heft 2, 142 ff.
B 263. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 9: Tisch, Altar und 
Opferstock. Vom „Opfermobiliar“ der Tempel.

Money Trend 50, 2018, Heft 3, 140 ff.
B 264. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 10: Den Göttern 
vorbehalten. Oder: Was geschah mit Opfermünzen?

Money Trend 50, 2018, Heft 4, 86 ff.
B 265. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 11: Hausheiligtum 
und Bauopfer.

Money Trend 50, 2018, Heft 5, 80 ff.
B 266. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 12: Münzbilder an 
der Zimmerwand. Ein thematischer „Seitensprung“.

Money Trend 50, 2018, Heft 6, 82 ff.
B 267. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 13: Münzen am 
Schiffsmast: Opfer oder Amulett?

Money Trend 50, 2018, Heft 7–8, 82 ff.
B 268. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 14: Münzen für 
den Totenfährmann.

Money Trend 50, 2018, Heft 9, 84 ff.
B 269. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 15: Nicht alles nur 
für Charon. Geld auch für die Toten.

Money Trend 50, 2018, Heft 10, 86 ff.
B 270. Götter, Geld und die Gelehrten. Fundmünzen als 

Quellen zur antiken Religion. Teil 16: Warum schenkt 
man Göttern Geld? Eine Schlussbetrachtung.

Money Trend 50, 2018, Heft 12, 86 ff.

2019
*B 271. Lavendel und Oleander in der griechisch-

römischen Antike.
Carnuntum Jahrbuch 2019, 59 ff.
*B 272. C. Sergius Orata und die Erfindung des 

Austernparks.
In: M. FRASS – J. KLOPF – M. GABRIEL, Hgg., 

Erfinder – Erforscher – Erneuerer. Salzburger 
Kulturwissenschaftliche Dialoge 5 (Salzburg 2019) 
45 ff.

B 273. Als Mittelfranken römisch kochte. Römische 
Regionalküche zwischen Romanisierung und 
einheimischer Tradition.

In: A. M. KLUXEN – J. KRIEGER, Hgg., Festtagsschmaus 
und Einheitsbrei. Ernährung in Franken von der 
Antike bis zur Gegenwart. Geschichte und Kultur in 
Mittelfranken 7 (Baden-Baden 2019) 13 ff.

*B 274. Bemerkungen zu einer Alphabetinschrift aus 
Weißenburg (Mittelfranken).

Bayerische Vorgeschichtsblätter 84, 2019, 243 ff.
B 275. Eine römische Grabinschrift vom Kuchler 

Georgenberg.
In: F. LANG, Hg., Castellum Cucullis. Der Georgenberg 

bei Kuchl in römischer Zeit, Bd. 1. Archäologie in 
Salzburg 11 (Salzburg 2019) 167.

*B 276. Römische Musik am Limes.
In: F. LEITMEIR – D. SHEHATA – O. WIENER, Hgg., 

MUS-IC-ON! Klang der Antike. Begleitband zur 
Ausstellung im Martin von Wagner Museum der 
Universität Würzburg 10. Dezember 2019 bis 12. Juli 
2020 (Würzburg 2019) 175 ff.

*B 277. Iactatio und iactura: Inkorrekte Begriffe für das 
römische Münzopfer.

Schweizer Münzblätter 69, 2019, 103 ff.
B 278. Ein Zeugnis über Handel mit Fundmünzen aus 

Augusta Raurica um das Jahr 1600.
Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 40, 2019,  

319 f.
B 279. Verlieren und Wiederfinden von Münzen in der 

römischen Antike.
In: S. FREY-KUPPER – C. STANNARD – N. WOLFE-JACOT, 

Hgg., Contextes et contextualisation des trouvailles 
monétaires. Actes du sixième colloque international 
du groupe suisse pour l’étude des trouvailles 
monétaires (Genève, 5–7 mars 2010). Études  de 
numismatique et d’histoire monétaire 8 (Lausanne 
2019) 231 ff.

B 280. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie 
die Römer Münzen verloren. Teil 1: Wen lassen 
Fundmünzen kalt?

Money Trend 51, 2019, Heft 3, 88 ff.
B 281. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie die 

Römer Münzen verloren. Teil 2: Von Lehmböden, 
Straßenpflaster und Portemonnaies.

Money Trend 51, 2019, Heft 4, 84 ff.
B 282. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie die 

Römer Münzen verloren. Teil 3: Geld im Haus und 
“auf der Straße”.

Money Trend 51, 2019, Heft 6, 84 ff.
B 283. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie die 

Römer Münzen verloren. Teil 4: Münzen im Müll.
Money Trend 51, 2019, Heft 9, 82 ff.
B 284. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie 

die Römer Münzen verloren. Teil 5: “Wut über 
verlorene Groschen”? Von Verlustschmerz, Habgier 
und Hemmung.

Money Trend 51, 2019, Heft 11, 88 ff.

2020
B 285. Ein gallischer Spinnwirtel mit Liebesinschrift aus 

Carnuntum.
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In: G. E. Thüry, Hg., Domi militiaeque. Militär- und 
andere Altertümer. Festschrift für Hannsjörg Ubl 
zum 85. Geburtstag (Oxford 2020) 165 ff.

B 286. In Lauriacum zur cena. Küche und Ernährung im 
römischen Enns.

Museumverein Lauriacum Enns, Mitteilungen und 
Berichte 2020, 45 ff.

B 287. Der Ainringer im Hades. “Interview” mit einem 
Bewohner des römischen Feldkirchen.

In: Th. DÖRING – B. JANOSCHKA – T. WEICHOLD, 
Geschichte und Geschichten. Heimatbuch Ainring 
(Ainring 2020) 191 ff.

B 288. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie die 
Römer Münzen verloren. Teil 6: Zerstreute und 
verschleppte Funde.

Money Trend 52, 2020, Heft 2, 88 ff. 
B 289. Ein Rätsel der Numismatik? Wann und wie die 

Römer Münzen verloren. Teil 7: Die so genannten 
Einzelfunde: Wie kommen sie zustande? Ein 
Resümee der Ergebnisse.

Money Trend 52, 2020, Heft 4, 82 ff.

2021
*B 290. Im Trüben fischen. Juvenal 5,103–106 über 

Fischfang in abwasserbelasteten Gewässern.
Gymnasium 128, 2021, 203 ff.
*B 291. Zu weite Sprünge für den König. Florus 1,38,10 

und der Mythos vom “Königssprung” der Teutonen.
Gymnasium 128, 2021, 355 ff.
B 292. (Beiträge zu:) H. AUTENGRUBER-THÜRY, Hunde 

in der römischen Antike: Rassen/Typen – Zucht – 
Haltung und Verwendung (Oxford 2021) 127 und 
268 ff.

*B 293. Eine Bitte um ein gnädiges Schicksal. Ein 
Fingerring mit Weihinschrift aus Wels.

Bayerische Vorgeschichtsblätter 86, 2021, 127 ff.
B 294. Zur Frage einer römischen Eisengewinnung im 

Rupertiwinkel. Gedanken zur Inschrift CIL III 5593 
aus Teisendorf (Ldkr. Berchtesgadener Land).

Bayerische Vorgeschichtsblätter 86, 2021, 131 ff.
B 295. Eine griechische Inschrift aus dem Besitz des 

Carnuntina-Sammlers Eduard Lacom (1876–1937).
Acta Carnuntina 11/2, 2021, 14 ff.
*B 296. Die Münze im Lampenspiegel. Zu Vorkommen 

und Bedeutung des Phänomens bei römischen Grab- 
und Weihefunden.

Archäologisches Korrespondenzblatt 51, 2021, 397 ff.
B 297. Zwei Münzschatzfunde des 5. Jahrhunderts aus 

dem burgenländisch-ungarischen Grenzgebiet.
In: Carnuntiner Wege. Festschrift für Manfred Kandler 

zum 80. Geburtstag. Römisches Österreich 44, 2021, 
69 ff.

2022
*B 298. Die römische Versinschrift aus Bad Reichenhall-

Marzoll (Oberbayern) mit Erwähnung der 
Musenquelle Pirene.

Bayerische Vorgeschichtsblätter 87, 2022, 25 ff.

*B 299. Bettgeflüster in der römischen Provinz. 
Der Wortschatz des erotischen Lateins in 
Fibelinschriften.

Gymnasium 129, 2022, 143 ff.
B 300. „MASCLINO MASCLI MERCVR(iali?)“ Ein 

Bleietikett von der norischen Donau.
Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik 224, 2022, 

307 ff.
B 301. Liebesgeschichten aus dem römischen Bayern.
Bayerische Archäologie 2022/1, 38 ff.
B 302. Drei Münzschatzfunde und ein Fundamentdepot 

aus dem römischen Wels und aus Winhöring 
(Oberbayern).

Römisches Österreich  45, 2022, 207 ff.
B 303. (Rezension:) Jerome Mairat – Andrew Wilson – 

Chris Howgego, Hgg., Coin Hoards and Hoarding in 
the Roman World. Oxford – New York 2022.

Plekos (Elektronische Zeitschrift für Rezensionen und 
Berichte zur Erforschung der Spätantike) 24, 2022, 
391 ff.

B 304. Im Gedenken an Univ.-Prof. Dr. Hannsjörg Ubl.
Römisches Österreich 45, 2022, 5 ff.
B 305. Zum Gedenken an Univ.-Prof. Dr. Hannsjörg Ubl 

(1935–2021), den Ausgräber und Erforscher von 
Lauriacum.

Mitteilungen des Museumvereins Lauriacum-Enns, NF 
60, 2022, 44 ff.

2023
B 306. Türen öffnen für ein Rendezvous. Tibull 1,2,18, 

Achilleus Tatios und das römische Türschloss.
Gymnasium 130, 2023, 51 ff.
B 307. Neues zum römischen Zaubertäfelchen von 

Peiting, Lkr. Weilheim-Schongau (Oberbayern).
Bayerische Vorgeschichtsblätter 88, 2023, 167 ff.
B 308. Ein Votivspiegel mit griechischer Gebetinschrift.
Instrumentum 58, 2023, 32 f.
B 309. Der Ring aus Reinheim: Symbol ehelicher Treue 

oder Festedition?
In: M. MEYR – Chr. FLÜGEL, Das Motiv der dextrarum 
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Ausgewählte Arbeiten

Vorbemerkungen: Anmerkungen der hier abgedruckten Arbeiten werden als Fußnoten wiedergegeben. Endnoten 
werden in Fußnoten umgewandelt. Wo die Originalarbeiten Literaturangaben auf Anmerkungen und eine 
Literaturliste aufteilen, wird das beibehalten. Die Zitierweise in Texten wie in Anmerkungen, Literaturlisten und 
Katalogen sowie die in Bildlegenden enthaltenen Angaben sind aber weitgehend vereinheitlicht. Gelegentlich 
werden ungenaue oder fehlerhafte Zitate berichtigt. 

In einzelnen Fällen hat der Verf. eine unklare oder fehlerhafte Formulierung einer Originalarbeit entfernt oder 
verändert, von einer Redaktion nicht berücksichtigte Korrekturzusätze eingefügt oder Textänderungen, die auf 
redaktionelle Eingriffe und Zusätze zurückgingen, rückgängig gemacht. 

Einigen der Arbeiten werden auch neue Abbildungen beigegeben. Die Abbildungen dieses Bandes sind durchlaufend 
numeriert.

Gerne ist der Verf. der Bitte des Verlegers nachgekommen, die wieder abgedruckten Texte hier und da durch ein 
Nachwort zu ergänzen, das Nachträge enthält bzw. skizziert, welche weitere Entwicklung die Auseinandersetzung 
mit dem jeweiligen Thema seit Erscheinen der Veröffentlichung genommen hat. 

Abkürzungen von Lexika, Reihenwerken und Sammelliteratur:

AE: Année épigraphique
ANRW: Aufstieg und Niedergang der römischen Welt
BAR: British Archaeological Reports
CIG: Corpus inscriptionum Graecarum
CIL: Corpus inscriptionum Latinarum
CLE: Carmina Latina epigraphica
Daremberg – Saglio: C. Daremberg – E. Saglio, Dictionnaire des antiquités grecques et romaines
IG: Inscriptiones Graecae
ILLPRON: Inscriptionum lapidariarum Latinarum provinciae Norici indices
ILS: Inscriptiones Latinae selectae
LIMC: Lexicon iconographicum mythologiae classicae 
OLD: Oxford Latin Dictionary (wenn nicht anders vermerkt: Oxford 2. Aufl., Ausgabe 2016)
RAC: Reallexikon für Antike und Christentum
RE: Paulys Real-Encyclopädie der classischen Altertumswissenschaft
RGA: Reallexikon der Germanischen Altertumskunde
RIB: The Roman Inscriptions of Britain
RIC: The Roman Imperial Coinage
ThGl: Thesaurus Graecae linguae
ThlL: Thesaurus linguae Latinae


